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Weiter geht’s!
Der zweite Bauabschnitt der 
Hegaustraße soll – die Bewilli-
gung der Haushaltsmittel An-
fang nächsten Jahres durch 
den Gemeinderat vorausge-
setzt – im Mai beginnen und im 
Oktober abgeschlossen sein, 
kündigte Oberbürgermeister 
Bernd Häusler am Dienstag an. 
Die Neugestaltung betrifft den 
Abschnitt von der Erzberger-
straße bis zur Scheffelstraße. 
Der vor kurzem vollends frei-
gegebene 1. Abschnitt der He-
gaustraße wird indes schon in-
tensiv von Autofahrern als 
Parkplatz genutzt, ohne dass 
dieser an dieser Stelle hierfür 
vorgesehen wäre. Da gilt es 
trotz der Parkplatznot gerade 
in der Vorweihnachtszeit von 
der Stadt Einhalt zu gebieten. 
Denn dafür ist die aufwändig 
sanierte Innenstadtstraße zu 
schade. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

ZUR SACHE:

Im ganzen Blatt

GESCHENKIDEEN
Diese Woche 
neun
Geschenk-
ideen 
unserer 
Kunden.

TIPPS IM ADVENT
Vom Singener Hüttenzauber über 
die 90er Party in der Stadthalle bis 
hin zur schwungvollen Silvester-
party im Alemannenkeller – auf 
www.waswannwo.tips warten je-
de Menge Ausgeh- und Veranstal-
tungstipps rund um Weihnachten, 
an Silvester und natürlich auch im 
neuen Jahr. Reinschauen und in-
spirieren lassen …

 Auch 2017 wird musikalisch 
am letzten Tag des Jahres mit 
einem besonderen Konzert be-
schlossen. Ab 17 Uhr wird Star-
trompeter Otto Sauter gemein-
sam mit dem Countertenor Ed-
son Cordeiro in der Herz-Jesu-
Kirche das hochklassige Silves-
terkonzert präsentieren, wie 
Bürgermeisterin Ute Seifried 
ankündigte. Seit letztem Jahr 
ist sie Vorsitzende des 1989 ge-
gründeten Otto-Sauter-Hilfs-
fonds, dessen Gelder für Hilfs-
projekte aus dem Benefizkon-
zert generiert werden. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Silvesterkonzert
mit Otto Sauter

 »Warum gibt es Kunst, wo es 
doch Kriege gibt«, schrieb der 
aus Singen stammende Künst-
ler Felix Droese im Jahr 1996 
in einen Pappkarton und 
machte damit ein Kunstwerk 
aus dem Stück Papier mit der 
Frage über einen Widerspruch 
- aus seiner Sicht.
Um einen spannenden »Wider-
spruch« geht es dabei auch in 
der diesjährigen Glückwunsch-
beilage des WOCHENBLATTs 
zu Weihnachten. Denn in einer 
Zeit, da so viele über die Ver-
einzelung der Menschen kla-
gen, die oft nur ihre eigenen 
Interessen kennen, heißt es auf 
einmal »... miteinander«. 
Und das aus gutem Grund. 
Denn unsere Region ist ein 
schönes Spiegelbild dieses Wi-
derspruchs, dass so viele sich 
als Einzelkämpfer auf der Jagd 
nach ihrem Glück sehen, dass 
es aber eben ganz viele gibt, 
die Dinge in Gemeinschaft, 
miteinander angehen, die da-
raus Kraft und Zuversicht 
schöpfen, einfach weil es mehr 
Energie in die richtige Rich-
tung lenkt, als ein »gegenei-
nander«.
Thorsten Gompper, neuer Pfar-
rer der Seelsorgeeinheit Hilzin-
gen-Hohenstoffeln, macht sich 
zum Beispiel seine Gedanken 
darüber, welche Figur er selbst 

denn wäre in dem Miteinander 
einer Weihnachtskrippe.
Klaus, Helmut und Roland Matt 

sind nicht nur drei Brüder, sie 
haben auch noch eine gemein-
same Leidenschaft: die Musik. 

Und »miteinander« machten sie 
unter anderem als »Galgenberg 
Musikanten« und in verschie-
denen Musikvereinen die Büh-
nen unsicher. Das sportlich 
miteinander mehr gehen kann, 
als wenn es ein Verein allein 
probieren wollte, wird mit der 
»Jugendspielgemeinschaft He-
gau« hier im WOCHENBLATT 
vorgeführt. Miteinander geht 
auch über Generationen hin-
weg, wie das Leih-Oma-Modell 
aus Mühlhausen-Ehingen 
exemplarisch berichtet. Ohne 
viele, zum Teil auch himmli-
sche Helfer, hätte Anni Wieser 
nicht ein »Engel für Afrika« 
werden können. Ein besonderes 
Miteinander pflegt die Reha-
Sportgruppe der Lebenshilfe 
Singen-Hegau - auf  »Augenhö-
he«, wie plausibel erklärt wird.
Dr. Aram Bani hat zehn Jahre 
an seinem Buch »Die Welt hat 
mich vergessen« über das 
Schicksal der Kurden aus Sicht 
eines Betroffenen geschrieben, 
nach fünf Jahren kam als 
wichtige Ergänzung der Lektor 
hinzu, der dabei mithalf ein 
Buch zu schreiben, das alle 
verstehen können. 
Miteinander ist vielfältig: erle-
ben kann man das auch beim 
therapeutischen Reiten im Pes-
talozzi Kinderdorf. Oder wie ist 
das, wenn der Rennfahrer und 

sein Auto auf der Rennstrecke 
zum rasenden Dreamteam wer-
den? Und manchmal muss man 
in ein fernes Land gehen, um 
ein versöhnliches Miteinander 
zu finden, wie Wilhelm Waibel, 
der in der Ukraine ehemalige 
Kriegs-Zwangsarbeiter aus der 
Singener Industrie aufspürte.
2017 war hier in der Region 
von vielen Miteinander-Aktio-
nen geprägt, zwei davon ragen 
als Leuchttürme heraus: Das ist 
zum einen - in eigener Sache - 
natürlich der 50. Geburtstag 
des WOCHENBLATTs, der ein 
ganzes Jahr mit vielen Aktio-
nen für die Region gefeiert 
wurde und das Miteinander für 
die Heimat in der Jubiläums-
ausgabe genau am Geburtstag, 
dem 30. Juli 2017, auf span-
nende Weise würdigte.
Und da gab es das »jeden Mo-
ment wert« aus Radolfzell, mit 
dem zum Jubiläum 750 Jahre 
Stadtrechte auch fast ein gan-
zes Jahr lang ganz viel an Mit-
einander für diese Stadt in Be-
wegung gesetzt werden konnte, 
das nun hoffentlich anhält. 
Mehr gibt es in unserer Beilage, 
genau das richtige für die Fei-
ertage und die ruhigeren Zeiten 
»zwischen den Jahren«, für die 
das ganze WOCHENBLATT eine 
segensreiche und positiv wi-
derspruchsreiche Zeit wünscht.

»Miteinander« - der Mehrwert für uns alle
Glückwunschbeilage des WOCHENBLATTs zur Weihnacht 2017 / von Oliver Fiedler

Die Weihnachts-Glückwunschbeilage des WOCHENBLATTs.

 Im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT beruhigte ECE-
Projektleiter Marcus Janko all 
jene, die sich fragen, ob die 
Verzögerungen beim »Cano« 
weitreichendere Folgen hätten, 
möglicherweise gar die Nicht-
realisierung des Einkaufscen-
ters gegenüber dem Singener 
Bahnhof. Aufgrund der derzei-
tig massiven Baukonjunktur sei 
es schwierig, Bauunternehmen 
mit jener Verlässlichkeit unter 
Vertrag zu nehmen, die für ein 
Projekt solcher Größenordnung 
nötig seien, so Janko. Die Ver-

handlungen hierfür laufen auf 
Hochtouren. 
Doch Termin und Kostensicher-
heit müsse er schwarz auf weiß 
haben, bevor beispielsweise der 
Ankauf des Zollareals von der 
Stadt Singen durch die Otto-
Gruppe erfolgen könne. Des-
halb sei der angedachte Zeit-
plan - Anfang Dezember sollte 
der Kauf ja in Hamburg vollzo-
gen werden - verschoben wor-
den. Er sei jedoch mehr als zu-
versichtlich ob der Realisierung 
des Einkaufszentrums in Sin-
gen, betonte Janko. Mehrfach 

verwies der ECE-Projektleiter 
auf den konservativen und for-
malen Entscheidungsprozess 
seines Konzerns. Es sei besser 
jetzt Verzögerungen von Wo-
chen oder gar Monaten in Kauf 
zu nehmen, statt das diese 
während der Bauphase auftre-
ten. 
Janko bestätigte zudem auf 
Nachfrage , dass die Mieter bei-
spielsweise im Holzer-Areal ih-
re Kündigungen erhalten hät-
ten. Das laufe seinen gewohn-
ten Gang. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Verzögerungen beim Cano sind
Baukonjunktur geschuldet Lange Zeit war es ruhig um das 

Thema Kiesabbau im Dellenhau 
geworden. Wie Oberbürger-
meister Bernd Häusler hofft, 
könne es zeitnah im ersten 
Quartal zu einem freiwilligen 
Vororttermin entweder auf Hil-
zinger oder Singener Gemar-
kung kommen. Daran würden 
sowohl die Regierungspräsi-
dentin, wie schon vor einiger 
Zeit angekündigt, als auch Mit-
glieder des Petitionsausschus-
ses des Landtags teilnehmen, 
der sich mit dem in der Region 
heiß diskutierten Thema befas-
se. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Dellenhau
bleibt im Fokus

Singen

Der schnelle Kredit

Pfandkredit & Goldankauf
Ihr Leihhaus in 
Singen

interP
fand

Höllturmpassage 5
78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32 – 9 38 97 24
www.ruby-erbrecht.de
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Die KSV-Ringer dominierten 
auch den letzten Heimkampf 
vor eigenem Publikum und fei-
erten die Meisterschaft in der 
Verbandsliga sowie den Auf-
stieg in die Oberliga Südbaden. 
Gegen die Gäste aus dem 
Schwarzwald konnte Volker 
Hirt mit seinem Team noch ein-
mal überzeugen. 
Nach dem Kampf überbrachte 
Winfried Schubert vom Südba-
dischen Ringerverband Glück-
wünsche und den Meister-
Wimpel.
Florin Gavrila eröffnete mit ei-
nem Überlegenheitssieg und 
brachte die Gastgeber in Füh-
rung. Daniel Weh machte einen 
klasse Kampf, musste sich aber 
1:5 nach Punkten gegen Mar-
cus Mickein geschlagen geben 
4:2. Damian Porwoll und Yan 
Ceban zeigten dem Publikum 
im Saisonfinale noch einmal 
super Kämpfe und errangen 
den 28:6-Punktgewinn für den 
KSV. 
Damit beendeten die Ringer des 
KSV Gottmadingen die Saison 
mit nur einer Niederlage und 
schafften den Aufstieg in die 
südbadische Oberliga. Nach ei-
ner überzeugenden Runde in 
der Verbandsliga weckte die 
Mannschaft um Volker Hirt 
auch bei ihren Fans die Lust 

darauf. Auch die zweite Mann-
schaft gewann ihren letzten 
Kampf gegen Taisersdorf und 
sicherte sich mit dem deutli-
chen Sieg (30:1) Platz eins in 
der Bezirksklasse mit dem Auf-
stieg knapp vor den Ringern 
aus Radolfzell.
Insgesamt war 2017 eine sehr 
erfolgreiche Saison für die 
Gottmadinger Ringer. Die erste 
und die zweite Mannschaft 
wurden jeweils Erster in ihrer 
Liga und auch die Schüler-
mannschaft in der Verbandsju-
gendliga konnte sich gegenüber 
der vergangenen Saison noch 
einmal steigern und einen her-
vorragenden dritten Platz er-
kämpfen. 
Auch das zweite Nachwuchs-
team erreichte in der Bodesee-
staffel der Aufbauklasse den 
ersten Platz und trägt somit zur 
hervorragenden Abschlussbi-
lanz der Saison 2017 der vier 
Mannschaften der Gottmadin-
ger Ringer bei. 
Für den Verein war es somit ei-
ne äußerst erfolgreiche Saison. 
Gemeinsam mit den sportlichen 
Verantwortlichen hat auch die 
Vereinsführung des KSV Gott-
madingen um Rolf Kraus und 
Ingrid Kühne hervorragende 
Arbeit geleistet. 

redaktion@wochenblatt.net

Ringer freuen sich auf 
die Oberliga

Gottmadingen

Rund 90 Kinder aus dem Käthe-
Luther-Kinderhaus durften sich 
über einen vorgezogenen Be-
such des Christkinds freuen.
In Zusammenarbeit mit dem 
Verein »Widmann hilft Kindern 
in der Region e.V.« hatte die 
Singener Karstadt-Filiale zum 
vierten Mal einen Wunschbaum 
aufgestellt. An ihm hingen in 
den letzten Wochen die 
Wunschzettel der Kinder aus 
dem Käthe-Luther-Kinderhaus. 
»Etwa 70 bis 80 Prozent der 
Wünsche am Baum wurden 
von den Karstadt Kunden er-
füllt. Das ist eine erfreulich 
große Zahl. Den Rest haben un-
sere Sponsoren übernommen, 
die auch unsere weiteren Weih-
nachtsaktionen unterstützen«, 
erzählt Hans Teschner im Ge-
spräch mit dem WOCHEN-
BLATT. Insgesamt kamen so 
rund 90 Weihnachtsgeschenke 
zusammen, die Rudi Babeck 

und Hans Teschner vom Verein 
»Widmann hilft Kindern in der 
Region« zusammen mit den 
Hauptsponsoren Manuel Seli-
ger von der Firma Seliger 
Brands, Christian Martin von 
der Firma Stemar und Dominic 
Seliger von der Firma Seliger 
Autoteile an die Kinder vertei-
len konnten. 
Sehr dankbar für die Unterstüt-
zung zeigte sich Manuela Wai-
bel, die Leiterin des Kinderhau-
ses. Als kleines Dankeschön der 
Kinder gab es dann noch ein 
Ständchen mit Weihnachtslie-
dern. Rudolf Babeck und Hans 
Teschner bedankten sich ihrer-
seits für die gute Zusammenar-
beit mit Thomas Przybylski, 
dem Geschäftsführer der Singe-
ner Karstadt-Filiale, »der seit 
Jahren sehr engagiert bei dem 
Weihnachtsprojekt dabei ist«, 
so Teschner. Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net

Schöne Bescherung
Wunschbaum-Geschenke verteilt

Singen

Die erste Vorsitzende Claudia 
Rehling konnte am vergange-
nen Freitag eine Spende von 
5.000 Euro für den Brillenfonds 
der AWO Singen vom Lions- 
Club Singen-Hegau entgegen- 
nehmen. Da bereits vor Jahren 
Sehhilfen als Kassenleistungen 
gestrichen worden sind und es 
keine staatliche Unterstützung 
für Menschen mit wenig Geld 
mehr gab, wurde der Brillen-
fonds Anfang 2014 vom Orts-
verein der AWO Singen einge-
richtet und unterstützt seither 
bedürftige Personen beim Kauf 
einer notwendigen Brille. Auf-
grund der hohen Nachfrage 
waren die Mittel, die zu einem 
großen Teil aus Eigenmitteln 
aber auch aus Spenden stamm-

ten, nahezu aufgebraucht, so 
dass die jetzt erhaltene Spende 
einen hohen Beitrag zur Fort-
führung des Projekts leistet.
Volker Oppermann vom Lions 
Club betonte, dass es dem örtli-
chen Club wichtig ist, regionale 
Projekte zu unterstützen. In 
diesem Jahr feiert der Lions 
Club sein 100-jähriges Beste-
hen und die Organisation hat 
von Beginn an Projekte für gu-
tes Sehen unterstützt, denn gu-
tes Sehen ist wichtig für die 
Teilhabe am sozialen Leben. 
Daher fiel die Wahl für das 
diesjährige Jubiläumsprojekt 
des Lions-Clubs Singen-Hegau 
auf den Brillenfonds der AWO 
Singen. 

redaktion@wochenblatt.net

Neue Brillen 
dank der Lions

Verfrühtes Weihnachten: Die Kinder des Käthe-Luther-Kinderhau-
ses freuten sich über die Geschenke aus der diesjährigen Wunsch-
baum-Aktion. swb-Bild: dh

Singen

Große Freude bei der AWO Singen über die Spende des Lion-Clubs 
Singen-Hegau für den Brillenfonds. swb-Bild: AWO

GUTE TATEN

 Mit einer Spende von 500 Euro  
unterstützt die Degussa-Bank 
das »Heunetzprojekt« der »Brü-
cke der Freundschaft«. Ein 
Selbsthilfeprojekt in Zambia, 
bei dem sich Frauen, die HIV-
infiziert sind treffen. Sie »ou-
ten« sich damit und haben 
gleichzeitig mit dem Herstellen 
von Heunetzen ein Betäti-
gungsfeld. Die fertigen Heunet-
ze werden in Deutschland wei-
terveräußert. Ralf Hänsler von 
der Degussa-Bank Konstanz 

und Singen zeigte sich sehr er-
freut, der »Bücke« und somit 
den Frauen in Zambia helfen zu 
können. 

redaktion@wochenblatt.net

Hilfe für Frauen
Spende für Brücke der Freundschaft

Die Ringer vom KSV Gottmadingen hatten 2017 ein sehr erfolgrei-
ches Jahr und konnten zahlreiche Siege feiern. Zurecht sind sie 
stolz auf die Erfolge, die die einzelnen Mannschaften erringen 
konnten. swb-Bild: Verein

Engen

Kultur hautnah erleben können 
die Besucher des Künstlerge-
sprächs am Sonntag, 7. Januar, 
um 15.30 Uhr im Städtischen 
Museum Engen + Galerie. 
An diesem Tag führt der re-
nommierte Künstler Zeljko Ru-
sic durch seine Ausstellung 
»Skulptur«. 
Die Stubengesellschaft lädt da-
zu herzlich ein. Wie immer ist 
am ersten Sonntag im Monat 
der Eintritt ins Museum kosten-
los.

redaktion@wochenblatt.net

Im Gespräch mit 
dem Künstler

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Beratung für legale 24h
Betreuung und Pflege zuhause
Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Ana Maria und Paul-Markus Ritter
Telefon 07551/8314454
www.promedicaplus.de/bodensee-hegau

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb-Daimler-Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Vom 12.12.2017 bis einschließlich 23.12.2017
täglich geöffnet von 9.00 bis 17.00 Uhr
samstags jeweils 10.00 bis 15.00 Uhr

... Feines aus dem Ländle!

Angebot gültig vom 20.12.2017 bis 23.12.2017

Rinderzunge geraucht                                       1 kg    8,90€
Rollschinken von der Nuss,
leicht gepökelt, geraucht                                              100 g    0,89€
frischer Schweinehals o. Bein                1 kg    7,45€

Schinkenaufschnitt
4-fach sortiert                                                                     100 g    1,95€

Göttinger Bierkugel 350 g
100 g = 0,85 €                                                              1 Stück     2,99€
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Ihre Metzgerei Frick � Bietingen � Gailingen � Geisingen � Radolfzell

SUPER SONDERPREIS
Lyoner Stange 500 g          
=> 100 g                                      0,70€

Wir bedanken uns bei Ihnen für das
entgegengebrachte Vertrauen
und wünschen 
Ihnen  ein frohes 
Weihnachtsfest 2017.
Familie Frick mit Team

Pflegefachkraft gesucht

Martina Sandow-Butuci, Pflegedienstleiterin
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Zelglestr. 6, 78224 Singen
Tel. 0 77 31-99 83 25
martina.sandow-butuci@
johanniter.de

für den ambulanten Pflegedienst der Johanniter in 50 % 
Anstellung. Sofortiger Eintritt. Führerschein Voraussetzung.
Wir bieten Ihnen attraktive Anstellungskonditionen in einem netten
Team. Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung oder rufen Sie an.

KRISTIS Fightclub e.V. Engen
TAEKWONDO holt Medaille! 

Sven Ludorf-Petrocelli vom KRISTIS
Fightclub e.V. Engen erkämpfte sich,
beim diesjährigen 32. Park-Pokal-
Taekwondo-Turnier in Sindelfingen
im Glaspalast, den 3. Platz und holte
sich damit die Bronzemedaille in der
LK 1–87 kg. Bei dem Punkte- und
Ranglisten-Turnier, an dem 700
Kämpfer aus 11 Nationen an den
Start gingen, wurde im Vollkontakt
nach den Olympiaregeln gekämpft.
Hierbei sammeln die Kämpfer
Punkte, um sich unter anderem für
die EM 2018 in Kazan/Russland zu
qualifizieren. Kristijan Balja, Trainer
und Gründer des Vereins war
vollkommen zufrieden mit der
Leistung seines Schützlings.

– Anzeige –

Li. Kristijan Balja
Re. Sven Ludorf-Petrocelli
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Im 5. Jahr spielen die Turm-
bläser von Herz-Jesu Ad-
ventslieder vom Turm der 
Herz-Jesu Kirche. Zu diesem 
besonderen musikalischen 
Vortrag von der Glockenstube 
sind alle am Samstag, 23. De-
zember, um 10.30 Uhr eingela-
den. Die Musiker dieses Blech-
blas-Ensemble werden für die 
Besucher des Wochenmarktes 
eine besondere Auswahl be-
sinnlicher Adventslieder spie-
len. 
Die Zusammenstellung von 
Trompeten, Hörnern, Posau-
nen und Tuben verspricht gute 
Unterhaltung und versetzt 
auch alle Passanten bei den 
letzten Weihnachtseinkäufen 
am Tag vor Heiligabend in ei-
ne angenehme vorweihnacht-
liche Stimmung. 
Die Kirchturmbläser von 
Herz-Jesu freuen sich auf Ih-
ren Besuch.

redaktion@wochenblatt.net.
swb-Bild: Archiv/of

TURMBLÄSER

Singen

Die Bauphase wird für die An-
wohner rund um den Herz-Je-
su-Platz nicht einfach, warb 
Singens Oberbürgermeister 
Bernd Häusler bei der Informa-
tionsveranstaltung am Mitt-
wochabend im Wichernsaal der 
Luthergemeinde mit knapp 50 
Bürgern um Verständnis. Die 
4.000 Quadratmeter große Bau-
grube mit zwei hohen Kränen 
zum Bau der Tiefgarage mit 76 
öffentlichen und 39 privaten 
Stellplätzen wird aber auch 
Pendler, Parkplatzsuchende und 
Wochenmarktbesucher betref-
fen. 
Zum einen ist während der ge-
samten Bauphase, die ab 9. Ja-
nuar mit Vorarbeiten beginnt, 
die Alpenstraße entlang des 
Platzes gesperrt. Denkbar, aber 
noch abgeklärt werden müsse, 
ob für Anwohner die Möglich-
keit des Parkens zum Ausladen 
besteht, hieß es vom Bauunter-
nehmen Züblin. Zudem fallen 
ab Januar auch die bislang et-
wa 110 oberirdischen Stellplät-
ze auf dem Herz-Jesu-Platz 
weg. Ebenso werden die Längs-
parkplätze an der Ekkehard-
straße und der Gehweg entlang 
des Platzes nicht mehr nutzbar 
sein. 

Gerade unter den Anwohnern 
sorgte der Wegfall der Stellplät-
ze für Unmut, so schlug bei-

spielsweise eine Frau vor, die 
im Zuge der Planungen wegge-
fallene zweite Ebene der Tief-

garage auf den Herz-Jesu-Platz 
zu verlegen. OB Häusler wider-
sprach ihr vehement und ver-

wies auf die verbesserte Platz-
qualität (offenbar mit einem 
großen Wasserspiel). Zudem 

seien nach dem Bau der Tiefga-
rage, die im Januar 2019 in Be-
trieb genommen werden soll, 
22 weitere Stellplätze in der 
Schwarzwaldstraße geplant. 
Der Rathauschef brachte erneut 
die Möglichkeit eines Paletten-
parkhauses neben dem Obdach-
losenheim mit mehreren hun-
dert Plätzen ins Spiel, dessen 
Realisierung er aber nicht ver-
sprechen könne. 
Wie der Betriebsleiter der 
Stadtwerke, Markus Schwarz, 
erklärte, könne mit der Fertig-
stellung des Tiefgaragenroh-
baus, der für Ende Juli 2018 ge-
plant ist, mit der Platzgestal-
tung begonnen werden. Dieser 
soll im Sommer 2019 fertig 
sein. Ende 2019 sollen dann 
auch die drei Gebäude auf dem 
Herz-Jesu-Platz mit 33 Woh-
nungen fertig sein. Hierfür ha-
be das Siedlungswerk die Frei-
gabe, betonte Heinz-Dieter 
Störk. Auch der vorgestellte 
Zeitplan soll eingehalten wer-
den, versicherte Joachim Dann-
ecker vom Bauunternehmen 
Züblin. Im Zuge der Vorarbei-
ten werden übrigens 24 Bäume 
umgepflanzt und zwei gefällt.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Zwei Jahre Baustelle am Herz-Jesu Platz
Alpenstraße wird entlang des Platzes gesperrt

Bis Ende 2019 werden die Bauarbeiten am Herz-Jesu-Platz noch 
dauern. swb-Visualisierung: Stadt Singen

Singen

Ein schönes Weihnachtsgeschenk bekam der Madrigalchor Alu 
Singen bei der letzten Chorprobe vor den Ferien. Der ehemalige 
Männergesangsverein »Sängergruppe Beuren an der Aach« hatte 
nach der Auflösung des Vereins nun keine Verwendung mehr für 
seinen Flügel. Von 1954 bis 2012 hat die Sängergruppe, zuletzt 
unter Chorleiter Heinz Rapp, gemeinsam gesungen und manch 
schönes Konzert bestritten. Hartmut Kasper, Chorleiter des Madri-
galchor Alu Singen bedankte sich herzlich für dieses großzügige 
Präsent, denn der bisherige Flügel, der im Gemeinschaftshaus der 
Alu stand, war doch schon recht ramponiert und ließ sich nicht 
mehr richtig stimmen. swb-Bild: Verein

Singen

Das Blasorchester Singen ver-
zauberte am Samstag, unter 
dem Titel »Instant Concert« das 
Publikum der gut besuchten 
Stadthalle während seines dies-
jährigen fast zweistündig dau-
ernden Festkonzerts auf eine 
ganz besondere Weise. Eröffnet 
wurde der Abend durch das Ju-
gendblasorchester unter der 
Leitung von Martina Bennet, 
welches sich mit dem klangfro-
hen Stück Allegory von Micha-
el Kamuf in die Herzen des Pu-
blikums spielte und von der 
ersten Minute an keinen Zwei-
fel ließ, dass dies ein klangfreu-
diger und kurzweiliger Abend 
werden würde. Die humorvoll 
gehaltene Moderation der Stü-
cke übernahmen der Trompeter 
Jakob Biehler und der Saxofo-
nist Johannes Fischer.
Die Sonatina von Robert Shel-
don, ein ruhiges, klangbetontes 
und nachdenkliches Stück, ist 
ursprünglich einer Schülerin 
gewidmet, die schließlich ihrer 
Krankheit erlag. Bewunderns-
wert, wie die beiden jugendli-
chen Moderatoren es schafften, 
den Bogen zu dem freudigen 

Stück Tango Argentina von Ro-
bert Sheldon zu schaffen. Der 
krönende Abschluss zur Pause 
bildete Lightning! von Todd 
Stalter, in dem der Komponist 
die Urgewalt eines Gewitters 
erzählt und das Jugendorches-
ter die gesamte musikalische 
Leidenschaft an Anmut, Melo-
die und auch Energie auslebt. 
Nicht ohne Grund forderte die 
gesamte Halle unter tobendem 
Applaus nach diesem grandio-
sen Erlebnis eine Zugabe.
Nach der Pause brachte Posau-
nist und »Ersatzmoderator« Pe-
ter Kaufmann, während seiner 
humorvollen Erläuterungen zu 
den einzelnen Stücken das The-
ma Instant Concert von Harold 
L. Walters auf den Punkt: »Ich 
dachte beim Lesen des Namens 
sofort an eine berühmte Singe-
ner Firma, die ebenfalls In-
stant-Produkte erzeugt«, er-
zählte er. In einer Instant-Sup-
pe gäbe es viele unterschiedli-
che Zutaten und Gewürze. So 
auch das erste Stück, gewürzt 
mit 30 Melodien in nur drei Mi-
nuten. Unter der Leitung von 
Michael Stefaniak servierte das 

Orchester diesen Ohren-
schmaus, bei dem sich Melo-
dienhighlight an Highlight 
nahtlos mit spielerisch leichtfü-
ßigen Übergängen reihte. 
Mars, The Bringer of War von 
Gustav Holst, beliebt bei gro-
ßen Kinofilmen, dürfte mit sei-
ner bedrohlichen Schwere, Dra-
maturgie und farbigen Orches-
trierung bei den Zuschauern 
genug Raum für ihr persönli-
ches Kopfkino gelassen haben. 
Ein großes Lob ist besonders 
beim Tanz der Vampire von Jim 
Steinman auch der Bühnen-
technik auszusprechen. Als 
akustisches Meisterwerk kann 
die Dybbuk Variations von 
Kenneth M. Snoeck bezeichnet 
werden. Dem Blasorchester ge-
lang es, die Mystik dieses Stü-
ckes, die herumirrende Seele, in 
die Gefühlswelten des Publi-
kums zu transferieren.

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net

Grandiose Konzertmischung
Instant Concert des Blasorchesters Singen in Stadthalle

Ein Meilenstein war war für das Blasorchester Singen das große Festkonzert am Samstagabend in der 
Stadthalle. swb-Bild: uj

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Singen

Auf der Weihnachtsfeier des 
Briefmarken- und Münzen-
sammlervereins Singen Ho-
hentwiel 1919 konnte der 1. 
Vorsitzende Michael Bandel ei-
ne ganz besondere Ehrung vor-
nehmen. Seit 1976 gehört Herr 
Karl-Heinz Neureither dem 
Verein an und war während 
dieser Zeit unter anderem auch 
lange Jahre 1. Vorsitzender. Für 
seine Verdienste um die deut-
sche Philatelie hat der Bund 
Deutscher Philatelisten, Bonn, 
Karl-Heinz Neureither eine 
Auszeichnung in Vermeil mit 
Ehrenurkunde und Ehrennadel 
verliehen. Diese Ehrung ist die 
zweithöchste Ehrung die ein 
Philatelist überhaupt erlangen 
kann. 
Die Ehrung nahm der 1. Vorsit-
zende Michael Bandel auf der 
Weihnachtsfeier vor. Als Dank 
für seine Verdienste um den 
Verein erhielt Neureither zwei 
Faksimiledrucke in Gold der 
ersten Briefmarke aus Baden 
und aus Bayern. Aber auch die 
Jugend wurde mit einem Ge-
schenk überrascht.

redaktion@wochenblatt.net

Ehrung für
Philatelist 

Der Geehrte Karl-Heinz Neu-
reither (links) und Michael 
Bandel, 1. Vorsitzender Brief-
marken- und Münzensammler-
verein Singen. swb-Bild: Verein

Zwei Leichtverletzte und 
10.000 Euro Sachschaden ist 
die Bilanz eines Unfalls, der 
sich am Sonntagabend ereignet 
hat. Ein auf der B34 aus Rich-
tung Steißlingen kommender 
Dacia dürfte trotz roter Ampel 
nach links auf die L220 abge-
bogen sein und prallte gegen 
einen aus Richtung Radolfzell 
kommenden Peugeot.

redaktion@wochenblatt.net

Rotlicht 
missachtet

Singen

Singen

Zum zweiten Mal ist das Kino 
Weitwinkel in Singen beim 
bundesweiten Kurzfilmtag mit 
dabei und beschließt damit sein 
Jahresprogramm 2017. Gezeigt 
wird am Donnerstag, 21. De-
zember um 20 Uhr »Nachbar-
schaftswahnsinn«. In Koopera-
tion mit AG-Kurzfilm wird die-
se Kompilation europäischer 
Kurzfilme aus den Jahren 2006 
bis 2016 gezeigt. Bei den 13 
Kurzfilmen wird der »Alltags-
wahnsinn« des Zusammenle-
bens thematisiert.

redaktion@wochenblatt.net 

Kurzfilmtage
im Weitwinkel

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Freibühlstraße 13   
D 78224 Singen

Tel. 077 31 | 8 30 80   
Fax 077 31 | 8 30 85 5

info@widmann-singen.de
WIDMANN GmbH

www.widmann-singen.de

1.000,- € geschenkt!

Neujahrsaktion!

Sie möchten das Bad renovieren, sanieren oder umbauen?
Wir machen das aus einer Hand möglich und schenken Ihnen zum Komplett-
umbau nach Auftragserteilung die Armaturen im Gegenwert von 1.000,- €
Beratung – Planung – Ausführung komplett aus einer Hand
(Koordinierung von Planer, Fliesenleger, Maler, Elektriker usw.)

an Armaturen 
zum Badumbau

Für alle, die mehr erwarten.
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Rielasingen
SCHWARZWALDVEREIN
Waldweihnacht für alle Interes-
sierten am Sa., 23.12.; Treff-
punkt 17 Uhr Parkplatz Kinder-
haus Rosenegg; musik. Umrah-
mung durch Abordnung des 
MV Rielasingen-Arlen.

Singen
DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik für alle, Osteoporose-
Gymnastik, Yoga-Kurs, Ju-
gend-Rot-Kreuz Gruppenstun-
de. Infos und Anmeldung: 
07731/65700, www.drkk-kn.de.

FIDELIO-SENIORENCLUB
Seniorennachmittag, Do., 
21.12., 14.30 Uhr, in der Schef-
felstube.

LICHTBILDNER-GRUPPE 
SINGEN
Genua-Berlin, Do., 21.12., 20 
Uhr, Vereinsraum UG, Schanz-
stuben, Leimdölle 1, Singen.

Marburger Konzentrations- 
und Gedächtnistraining für 
Grundschulkinder bei der 
AWO-Elternschule, Kurs ab 
Do., 11.1.2018, 16 Uhr ( insges. 
6 Termine und ein Eltern-
abend), Familienhaus Taka-Tu-
ka-Land, Schlachthausstr. 32, 
Singen. Anmeldung: Tel. 
07731/9580-81, Mail: eltern-
schule-verwaltung@awo-kon-
stanz.de, Internet: elternschu-
le.awo-konstanz.de.
Seniorenstammtisch Hölzle-
König, 20.12., 17 Uhr, Bistro-
Café »Zum Hölzle-König«, Ho-
henhewenstr. 53.
AWO-Clubprogramm vom 
21.-27.12. für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do., 
10-12 Uhr Beschäftigungsan-
gebot; 13-14.30 Uhr Kaffee-
klatsch von Klienten für Klien-
ten; 15-16 Uhr Kreativ-Ange-
bot. Fr., 9.30 Uhr Frühstück 
(Anmeldung erforderlich). Mo., 
Feiertag - Club geschlossen! 
Di., Feiertag - Club geschlos-
sen! Mi., vormittags Club ge-
schlossen! 13.55-17 Uhr Ke-
geln in Gottmadingen. Veran-
staltungsort: Tagesstätte für 
psychisch Kranke. Weitere In-
fos: Tel. 07731/9580-47.

Vereine Termine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 23. - 26.12.2017:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: Hl. Abend, 
16 Uhr Weihnachtsmusical mit 
Hummelsummer-Chor, Mehr-
zweckhalle Böhringen; 18 Uhr 
Christvesper mit Kirchenchor; 
22.30 Uhr Christmette mit aca-
pella Musik. Di., 9.30 Uhr Be-
grüßungskaffee, 10 Uhr Gottes-
dienst, kein Kindergottesdienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
Hl. Abend, 14.30 Uhr Gottes-
dienst mit Krippenspiel für 
Familien, 15 Uhr Ev. Alten-
heim »Haus am Hohentwiel«, 
16 Uhr Gottesdienst mit Krip-
penspiel für Jung und Alt, 
18.15 Uhr musikal. Christves-
per mit Orgel u. Harfe. Mo., 
8.45 Uhr Ev. Altenheim »Haus 
am Hohentwiel« mit Abend-
mahl, 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl. Di., 10 Uhr ge-
meins. Gottesdienst der Ev. Ge-
samtkirchengemeinde Singen. 
Lutherkirche: Hl. Abend, 16 
Uhr Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel, 17.30 Uhr Christ-
vesper mit Posaunenchor, 22.30 
Uhr Christmette. Mo., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl. 
Di., 10 Uhr gemeins. Gottes-
dienst der Ev. Gesamtkirchen-
gemeinde Singen, Bonhoeffer-
kirche. 
Ev. Südstadtgemeinde: Hl. 
Abend, 10 Uhr Gottesdienst, 
Pauluskirche, 15.30 Uhr Fa-
miliengottesdienst mit Krip-
penspiel des Kindergottes-
dienstes, Pauluskirche, 17 Uhr 
Christvesper, Pauluskirche. 
Mo., 10 Uhr Gottesdienst. Di., 
10 Uhr Einladung zum ge-
meins. Gottesdienst der Ev. Kir-
chengemeinde Singen, Bon-
hoefferkirche. Evangelisch-
Freikirchliche-Gemeinde: So., 
10 Uhr Gottesdienst, Kindergot-
tesdienst. Freie Evangelische 
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Steißlingen«: Hl. Abend, 
15.15 Uhr Kleinkindergottes-
dienst für Fam. mit Kindern bis 
3 J., 16.30 Uhr Familiengottes-
dienst, 18 Uhr Christvesper, 22 
Uhr weihnachtl. Musizieren, 
Friedenskirche, 22.30 Uhr 

Christmette. Di., 17 Uhr Wald-
weihnacht auf dem Haldenhof 
(Regio).
»Schlosskapelle Langenstein«: 
Hl. Abend, 16.30 Uhr Christves-
per. Mo., 11 Uhr Gottesdienst.
 »Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: Hl. Abend, 16 
Uhr Familiengottesdienst, 18 
Uhr Christvesper, 22 Uhr 
Christmette. Mo., 10 Uhr 1. 
Weihnachtstag mit Abendmahl.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: Hl. Abend, 17 Uhr 
Christvesper. Mo., 10 Uhr Got-
tesdienst. Di., 18 Uhr Wald-
weihnacht auf dem Silberberg 
mit Posaunenchor.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 23. - 26.12.2017:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: Hl. 
Abend, 17 Uhr FamilienChrist-
mette (Licht von Bethlehem), 
21.50 Uhr musikal. Einstim-
mung, 22 Uhr festl. Christmette 
(Licht von Bethlehem). Mo., 18 
Uhr festl. Weihnachtsvesper. Di. 
10 Uhr festl. Eucharistiefeier, 
Kindersegnung, Kirchenkaffee. 
St. Elisabeth: Hl. Abend, 16 Uhr 
Kinder-/Familienchristmette, 
19 Uhr Christmette. Di., 11 Uhr 
Eucharistiefeier. Polnische Ge-
meinde in St. Elisabeth: Mo., 16 
Uhr Eucharistiefeier. Herz-Je-
su: Hl. Abend, 9 Uhr Eucharis-
tiefeier, 22 Uhr Christmette. 
Mo., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: Hl. Abend, 11.30 
Uhr Eucharistiefeier. St. Josef: 
Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier. Hl. 
Abend, 17 Uhr Christmette. 
Mo., 11 Uhr Eucharistiefeier. 
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: Hl. Abend, 12 Uhr Eu-
charistiefeier, 20 Uhr Christ-
mette. Mo., 12.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. Italienische Gemeinde 
in der Theresienkapelle: Hl. 
Abend, 9 Uhr Eucharistiefeier. 
Liebfrauen: Sa., 18 Uhr Eucha-
ristiefeier. Hl. Abend, 16 Uhr 
Kinderkrippenfeier, 18 Uhr 
Christmette. Mo., 11 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Peter und 
Paul: Hl. Abend, 17 Uhr Krip-
penfeier, 22.30 Uhr Christmette. 
Di., 11 Uhr Eucharistiefeier.

Termine

Am Samstag, 6. Januar, lädt der 
Turnverein Friedingen zum all-
jährlichen Theater in die 
Schlossberghalle ein. Gespielt 
wird die Komödie »Die (k)na-
ckigen Landfrauen«.
Die Vorstellung beginnt um 20 
Uhr, auf ein unterhaltsames 
und turbulentes Stück sowie ei-

ne große Tombola, mit einem 
Fernseher als ersten Preis, kön-
nen sich die Zuschauer freuen.
Die Kindervorstellung findet 
um 14 Uhr statt. Auf zahlreiche 
Zuschauer freut sich die Thea-
tergruppe des TV-Friedingen.
Mehr unter www.tv-friedingen.
de.

»Die (k)nackigen
Landfrauen«

Der MV Worblingen lädt auch 
in diesem Jahr wieder alle Mu-
sikfreunde zu seinem Weih-
nachtskonzert am 25. Dezem-
ber in die Hardberghalle Worb-
lingen ein. Das diesjährige 
Weihnachtskonzert widmet sich 
den musikalischen Höhepunk-
ten aus den letzten zehn Jahren 
mit Dirigent Thorsten Müller. 
Konzertbeginn ist um 19.30 
Uhr. 

redaktion@wochenblatt.net

Konzert zu 
Weihnachten

Friedingen

WorblingenSingen

Der Kirchenchor St. Peter und 
Paul führt gemeinsam mit der 
Lutherkantorei und Gastsän-
gern in der Eucharistiefeier 26. 
Dezember um 11 Uhr die »Mes-
se in G«, das »Festliche Hallelu-
ja« und »Ein Haus voll Glorie 
schauet« von Christopher 
Tambling auf. Chor und sinfo-
nisches Orchester stehen unter 
der Gesamtleitung von Matthi-
as Wodsak.

redaktion@wochenblatt.net

»Ein Haus voll
Glorie schauet«

Singen

Letztmalig in diesem Jahr öff-
nen sich die Adventsfenster in 
Überlingen am Ried. Beginn ist 
immer um 18 Uhr. Das letzte 
Fenster ist am 24. Dezember 
beim Musikverein Überlingen 
am Ried nach der Krippenfeier, 
bei der Kirche, hier schon um 
16.15 Uhr. Der Erlös der Aktion 
wird der Jugendarbeit in den 

Vereinen und Institutionen im 
Stadtteil Überlingen am Ried 
zur Verfügung gestellt. Davor 
öffnet sich das Adventsfenster 
am Freitag,  22.12. Chrüzerbröt-
lizunft,  Narrenschopf am 
Sportplatz. Samstag, 23.12.  Fa-
milien Gnädig und Müller, Im 
Vogelplatz 29a.

redaktion@wochenblatt.net

Adventsfenster 
auch an Heiligabend

Überlingen am Ried

Singen

Seit Jahren unterstützt die BBBank die Jugendarbeit des FC Singen. 
Nun hat die Bank dem Verein zur Unterstützung der Jugendarbeit  
1.000 Euro gespendet. Von dem Geld wurden für die F- und E-Ju-
nioren Trikots, Bälle, und Trainingsmaterial angeschafft. Filialleiter 
Christoph Androff und Jugendleiterin Rita Jeske-Pless freuen sich.

 redaktion@wochenblatt.net

In der konstituierenden Sitzung 
des Gesamtelternbeirats aller 
städtischer Schulen in Singen 
am 20. November letzten Jah-
res wurden die Vorsitzende 
Beatrix Gabele und der Stell-
vertreter Marc Neininger in ih-
rem Amt bestätigt. 
In der Sitzung ging es um The-
men wie die aktuelle Schulsi-
tuation, Lehrerversorgung, di-
gitale Medienerziehung und 
Medienausstattung an Schulen, 
Bildungscloud, Vandalismus in 
Außenanlagen, bewegliche Fe-
rientage an Singener Schulen, 
um die prekäre Verkehrssituati-

on in Abholzeiten vor den 
Schulen und um die Vertretung 
der Eltern in vielen Gremien 
und Arbeitskreisen durch die 
Vorsitzende Beatrix Gabele. 
Außerdem wurden Vertreter in 
den Ausschuss für Kultur, 
Schule und Sport gewählt. Be-
tont wurde die konstruktive 
und kooperative Zusammenar-
beit mit der Stadt, vertreten 
durch die Bürgermeisterin Ute 
Seifried, Fachbereichsleiter 
Bernd Walz und mit dem ge-
schäftsführenden Schulleiter 
Schlosser. 
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Neuer 
Gesamtelternbeirat

Der neu konstituierte Gesamtelternbeirat an Singener Schulen mit 
Bürgermeisterin Ute Seifried (links) und der Vorsitzenden Beatrix 
Gabele (3.v.l.). swb-Bild: Stadt Singen

Notrufe / Servicekalender
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Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste
23./24.12.2017
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676
25./26.12.2017
Dr. Kreuzer + Bertsche,
Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Hengge
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Am kürzesten Tag des Jahres 
steht Cineasten eine lange 
Nacht bevor - prall gefüllt mit 
spannenden, unterhaltsamen 
und preisgekrönten Kurzfilmen 
aus aller Welt. In Engen lädt die 
Ateliergemeinschaft Mahler/ 
Müller-Harter am Donnerstag, 
21. Dezember, ab 18 Uhr in den 
Schützenturm hinter dem Rat-
haus ein, die Schirmherrschaft 
hat die Stadt Engen inne. Als 
besonderes Schmankerl für Ci-
neasten wird der mehrfach aus-
gezeichnete Kurzfilm »In our 
Country« im Schützenturm ge-
zeigt, der von Saskia Hahn aus 
Engen produziert wurde. 
»Am Kurzfilmtag haben die Be-
sucher die einmalige Chance, 
wundervolle Filme eines Gen-
res zu sehen, das mittlerweile 
etwas ins Abseits geraten ist«, 
kündigte Manfred Müller-Har-
ter an. Das Thema des diesjäh-
rigen Kurzfilmtages heißt »Ne-
benan« und dies wird auch im 
Kurzfilm von Saskia Hahn auf-
gegriffen. Er handelt von Tekle, 
einem Flüchtling aus Eritrea, 
der auf dem Fußballplatz in 
Bayern, mit sich und einigen 
Unverbesserlichen manche 
Zweikämpfe austragen muss. In 
weiteren Rollen sind der Kaba-
rettist Michael Altinger, Tatort-

Nachwuchs Kalli Hammermann 
und Nick Romeo Reimann, be-
kannt aus »Vorstadtkrokodile« 
und »Türkisch für Anfänger«. 
Bürgermeister Johannes Moser 
sieht die Kurzfilmnacht im 
Schützenturm in Engen als 
ideale Plattform um »die Viel-
falt, Kreativität und Experi-
mentierfreude dieses Genres in 
zwangloser Umgebung zu ge-
nießen«. Los geht es am Don-
nerstag, 21. Dezember um 18 
Uhr mit »In our Country«, an-

schließend hofft Manfred Mül-
ler-Harter, dass die Produzentin 
Saskia Hahn vor Ort sein wird, 
um mit den Besuchern ins Ge-
spräch zu kommen. Ab 20 Uhr 
werden »Short Attacks« - neun 
preisgekrönte internationale 
Kurzfilme gezeigt und ab 21.30 
Uhr geht es mit »Nachbarkeits-
wahn« und 13 int. Kurzfilmen 
weiter.
Weitere Infos unter www.kurz-
filmtag.com. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Lange Nacht der kurzen Filme
Kurzfilmtag am Donnerstag im Schützenturm

 Der Duft von heißen Maroni 
und würzigem Glühwein zog 
am Sonntag über den Hilzinger 
Schlosspark und lockte zahlrei-
che Besucher auf den heimeli-
gen Weihnachtsmarkt. Vor dem 
Rathaus, in der Remise und im 
Museum drängten sich Jung 
und Alt, trafen sich zum gemüt-
lichen Plausch bei weihnachtli-
chen Melodien und fanden ne-
ben sattgrünen Tannen auch so 
manches Geschenk für den Ga-
bentisch. In der Remise strahlte 
ein historischer Weihnachts-
baum, es wurden die kunstvol-
len Krippen bewundert und im 
Museumcafé wurden die Plätze 
knapp. Die Initiative »Offenes 
Hilzingen« bot leckeres Selbst-
gebackenes an und unterstützt 
mit Spenden das Ferienpro-
gramm für die Flüchtlingskin-
der in der Gesamtgemeinde. 

 Zum Auftakt begrüßten Bürger-
meister Rupert Metzler und das 
Organisationsteam des Muse-
umsvereins die Gäste und für 
den musikalischen Rahmen 
sorgten die Flötengruppe der 
Jugendmusikschule Westlicher 
Hegau, die Hegauer Alphorn-
bläser Hilzingen, die »Sound-
blasters«, der Liederkranz Hil-
zingen, der Chor Belcanto sowie 
die Kindergärten St. Elisabeth 
und Zum Staufen. Den Schluss-
punkt setzte eindrucksvoll der 
Kirchenchor unter der Leitung 
von Guido Oelke mit einem 
Auftritt im der Barockkirche St. 
Peter und Paul. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Es weihnachtet sehr...
Heimeliger Markt im Schlosspark

Traditionell zum Jahresbeginn, 
wartet der Männergesangverein 
Mühlhausen-Ehingen mit ei-
nem Theaterstück in der Mäg-
deberghalle in Mühlhausen auf.
Die Theatergruppe um Regis-
seur Fritz Schoch ist seit Wo-
chen am Proben, gespielt wird 
die Komödie »Ladysitter« von 
Bernd Spehling. Die Auffüh-
rungen sind am Samstag, 6. Ja-
nuar 2018, um 19.30 Uhr und 
am Sonntag, 7. Januar 2018, 
um 14 Uhr. Es wirken mit: Ka-
thrin Kriebisch, Bernadette 
Heizmann, Luzia Niestroj, Irm-
gard Docktor, Beate Enz-Kraus, 
Jens Dietrich, Jürgen Frank und 
Fritz Schoch. 
Für die Samstagsvorstellung 
gibt es ab Freitag, 22. Dezem-
ber, Karten im Vorverkauf bei 
der Sparkasse Mühlhausen und 
einmalig am Donnerstag, 21. 
Dezember, von 17.30 bis 19 Uhr 
im ehemaligen Rathaus in 
Ehingen.

redaktion@wochenblatt.net

Die »Ladysitter« 
kommen

Engen

HilzingenMühlhausen-Ehingen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Manfred Müller-Harter und Bürgermeister Johannes Moser freuen 
sich auf kurzweilige Kurzfilme am 21. Dezember im Schützenturm 
in Engen. swb-Bild: mu

Sehenswert: Die Krippenausstellung in der Remise. swb-Bild: mu

Ebringen /Bietingen

Die Frauengemeinschaft lädt 
am 6. Januar, ab 14 Uhr, alle 
Bürger ab 60 Jahren aus Bietin-
gen und Ebringen – gleich wel-
cher Konfession - zum Senio-
rennachmittag in die Bietinger 
Turn- und Festhalle ein.

 redaktion@wochenblatt.net

Herzlich 
eingeladen

Das Wetter hätte weihnachtli-
cher sein können. Trotzdem ge-
lang den Organisatoren des 
Rielasinger Weihnachtsmarkts 
zunächst ein stimmungsvoller 
Auftakt in die 21. Auflage die-
ses weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus beliebten Weih-
nachtsmarkts. Knapp über 50 
Stände säumten wieder die Rie-
lasinger Hauptstraße. »Das 
Wetter war zwar unsicher, aber 
im letzten Jahr hatten wir ja 
Glück und der Himmel ist sogar 
noch aufgegangen. Wir hoffen 
für heute einfach auch das bes-
te und freuen uns auf einen ge-
mütlichen Nachmittag an den 
schön geschmückten Ständen«, 
betonte Michael Pätzholz, der 
Vorsitzende des Handels- und 
Gewerbevereins Rielasingen, 
noch bei seiner Begrüßung. 
Leider blieben die guten Wün-
sche unerhört, denn zu späterer 
Stunde gab es statt vorweih-
nachtlichem Schneegestöber 
nur noch strömenden Regen. 
Die Vorbereitungen für den 

Markt waren bereits seit dem 
Ende der Sommerferien am 
Laufen, verriet Pätzholz im Ge-
spräch mit dem WOCHEN-
BLATT. Musikalisch umrahmt 
wurde die feierliche Eröff-
nungszeremonie von den Kin-
dern der Musikschule Westli-
cher Hegau unter der Leitung 
von Ulrike Brachat.
Bürgermeister Ralf Baumert be-
dankte sich in seiner Ansprache 
bei allen, die für die Organisati-

on des Marktes verantwortlich 
waren, und lobte das Engage-
ment der Vereine, Schulen und 
Kindergärten, und allen, die mit 
einem Stand am Weihnachts-
markt vertreten waren.
Natürlich war auch der Niko-
laus mit von der Partie und ver-
teilte Karten für Karussellfahr-
ten an die kleinen Weihnachts-
marktbesucher.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Verkürzter Weihnachtszauber 
Regen trübte Rielasinger Weihnachtsmarkt 

Die feierliche Eröffnung des Rielasinger Weihnachtsmarkts fand 
noch im trockenen statt. swb-Bild: dh

Rielasingen

Singen

Knapp war es, aber noch recht-
zeitig. Am Mittwoch konnte Dr. 
Markus Spitz, Geschäftsführer 
der Thüga Energie Singen, an 
Oliver Maier vom Unternehmen 
Wefa und an den Vorsitzenden 
der IG Süd, Dirk Oehle, zwei 
symbolische Urkunden überrei-
chen, die mit einem Stück Glas-
faser verziert sind. Die beiden 
stehen für die ersten Kunden, 
die sich hier im östlichen Sin-
gener Industriegebiet an das 
neue Glasfasernetz angeschlos-
sen haben, das die Thüga Ener-
gienetze hier über zwei Tief-
baufirmen verlegen ließ um die 
Netz-Diaspora, über die viele 
Unternehmer seit Jahren heftig 
klagen, endlich zu beenden.
Elf Kilometer Glasfaserleitun-
gen wurden in diesem östlichen 
Bereich seit Oktober unter die 
Erde verlegt, im zweiten, west-
lichen Abschnitt kommen nun 
nochmals 14 Kilometer hinzu, 
so dass insgesamt 25 Kilometer 
Glasfaserbündel rund 500 po-
tenzielle Kunden erschließen 
könnten, für die die Unterneh-
men nun erst einmal in Vorleis-
tung getreten sind.
Oliver Maier zeigte sich glück-
lich, dass es gerade noch recht-

zeitig mit dem Anschluss ge-
klappt hatte, denn in Vorfreude 
auf das neue Datenzeitalter 
sollte eine neue Firewall für das 
ganze Unternehmen in Betrieb 
gehen, wofür aber der neue 
Glasfaseranschluss Vorausset-
zung war. Hätte es nicht jetzt 
geklappt, wäre eine Wartezeit 
von zwei Monaten die Folge 
gewesen. Peter Ehret von der 
Thüga, so Dr. Spitz habe aber 
um jeden Meter gekämpft, den 
es hier vorwärts ging.
Dirk Oehle zeigte sich sehr zu-
frieden. Seit zehn Jahren sei die 
Verbesserung versprochen wor-
den, gekommen seien nur 
»halblahme« Techniken. Wenn 
in Singen auf den Straßen nun 
auf Tempolimits gesetzt werde, 
so könne man im Singener Sü-
den nun richtig Gas geben. 
Letztlich habe eine Umfrage der 
IG Süd hier endlich richtig Be-
wegung in das Thema gebracht. 
Singens Oberbürgermeister 
Bernd Häusler zeigte sich be-
sonders froh, dass man hier ei-
ne rein privatwirtschaftliche 
Lösung gefunden habe, die oh-
ne Zuschüsse auskomme. Man 
habe schon mehrere Versuche 
zur Verbesserung gestartet, der 

letzte Anbieter sei gar wieder 
vom Markt verschwunden und 
man habe bereits geleistete 
Zahlungen zurückholen müs-
sen. Es habe einige Unterneh-
men gegeben, die einen ande-
ren Standort gewählt hatten, 
weil sie eine Datenautobahn 
brauchten.
Markus Spitz zeigte sich stolz 
angesichts des nun erreichten 
Punkts. Bis zu 1.000 Mbit/S. 
könne man bekommen, und je-
des Unternehmen habe die ei-
gene Glasfaser, die man mit 
niemand teilen müsse, bis zum 
Anschluss ans weltweite Netz 
bei der Thüga-Zentrale selbst. 
Nun hofft die Thüga Energie, 
die das Netz von der Thüga 
Energienetze mietet, natürlich, 
dass das Angebot des Glasfa-
ser-Direktanschlusses von den 
Unternehmen im Singener Sü-
den nun auch kräftig genutzt 
wird. Rund 30 Unternehmen 
seien bislang dabei, angesichts 
der aktuellen Tiefbauarbeiten 
gibt es günstige Anschluss-
möglichkeiten und bis Ende Ja-
nuar läuft noch ein Förderpro-
gramm. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Singener Süden jetzt auf der 
Daten-Überholspur

Ein Plan, 25 Kilometer Kabel und viele entschlossene Anpacker: nach zehn Jahren Diskussion gibt es 
endlich den Turbo bei der Datenübertragung im Singener Süden. swb-Bild: of
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Oberbürgermeister Martin 
Staab ehrte jüngst Corinna 
Schwarze und Eva-Maria Beller 
für 25 Jahre Tätigkeit im öf-
fentlichen Dienst und verab-
schiedete Wolfgang Fuchs, Ar-
min Kärcher, Günter Mantei 
und Gabriele Mayer in den Ru-
hestand.
Eva-Maria Beller schloss 1981 
ihre Ausbildung zur Erzieherin 
erfolgreich ab. Anschließend 
studierte sie von 1985 bis 1987 
an der evangelischen Hoch-
schule in Ludwigsburg. 1992 
wurde Frau Beller als pädago-
gische Mitarbeiterin im Kinder-
KulturZentrum Lollipop Ra-
dolfzell eingestellt. Von 2009 
bis 2014 war sie Leiterin des 
Sachgebiets Stadtjugendpflege 
bei der Stadt Radolfzell und seit 
2014 ist Beller Leiterin der Ab-
teilung Kinder und Jugend.
Corinna Schwarze absolvierte 
von 1988 bis 1991 eine Ausbil-
dung zur Hauswirtschaftsleite-
rin, die sie erfolgreich abge-
schlossen hat. 1992 begann sie 
ihre Ausbildung zur Verwal-
tungsfachangestellten bei der 
Stadt Radolfzell. Nach Ab-
schluss ihrer Ausbildung war 
Frau Schwarze bis 2001 im Se-
kretariat des Gymnasiums in 
Radolfzell tätig. Von 2001 bis 
2007 war sie Sachbearbeiterin 
im Fachbereich Kultur. 2007 bis 
2013 übernahm Schwarze das 
Sekretariat der Ortsverwaltung 
Markelfingen und seit 2013 ist 
sie als Sachbearbeiterin in der 
Abteilung Landschaft und Ge-
wässer tätig.
Wolfgang Fuchs schloss 1966 
seine schulische Ausbildung er-
folgreich ab. Anschließend war 
er Arbeiter in diversen Firmen. 

1993 wurde er als Mitarbeiter 
des städtischen Recyclinghofes 
eingestellt. Seit 2013 ist Fuchs 
im Bereich Friedhofwesen tätig.
Armin Kärcher wurde 1974 als 
Beamtenanwärter bei der Stadt 
Radolfzell eingestellt. Nachdem 
er seine Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen hatte, wurde er 
1976 als Sachbearbeiter im 
Ordnungsamt übernommen. 
Von 1979 bis 2014 war Kärcher 
in der Bauverwaltung tätig. 
1999 feierte er sein 25– jähri-
ges Dienstjubiläum. Ab 2014 
war er Sachbearbeiter in der 
Abteilung Finanzen und Steuer 
tätig und konnte im Jahr 2014 
sein 40-jähriges Dienstjubilä-
um feiern.
Günter Mantei schloss 1978 
sein Musikstudium an der Mu-

sikhochschule in Freiburg er-
folgreich ab. Anschließend war 
er an verschiedenen Musik-
schulen als Musiklehrer be-
schäftigt. 2001 wurde Mantei 
als Musiklehrer bei der Stadt 
Radolfzell eingestellt.
Gabriele Mayer absolvierte von 
1972 bis 1974 ihre Ausbildung 
zur Verwaltungsfachangestell-
ten bei der Stadt Radolfzell. 
1974 wurde sie nach erfolgrei-
cher Beendigung ihrer Ausbil-
dung im Verkehrsamt über-
nommen. 
Seit 1980 ist Mayer Sachbear-
beiterin in den Ortverwaltun-
gen Liggeringen und Möggin-
gen. 1997 feierte sie ihr 25– 
jähriges und 2012 ihr 40-jähri-
ges Dienstjubiläum.

redaktion@wochenblatt.net

Zum Wohle der Stadt
Dienstjubiläen und Verabschiedungen im Rathaus

Oberbürgermeister Martin Staab verabschiedete gemeinsam mit den 
Führungskräften und dem Personalrat, Gabriele Mayer, Wolfgang 
Fuchs, Armin Kärcher und Günter Mantei in den wohlverdienten 
Ruhestand und beglückwünschte Eva-Maria Beller und Corinna 
Schwarze zu ihrem 25-jährigen Dienstjubiläum.

swb-Bild: Stadtverwaltung

Radolfzell

Zur Berichterstattung zum 
Zwist zwischen Oberbürger-
meister Martin Staab, Bürger-
meisterin Monika Laule und ei-
nem Gros der Stadträte erreich-
te die Redaktion folgende Le-
serzuschrift: 
»Verbeugung und Hut ab vor 
dem offenen Brief der Räte, und 
vor Bürgermeisterin Monika 
Laule. Als interessierter Radolf-
zeller Bürger konnte ich nach 
der OB Wahl sehr schnell fest-
stellen, dass ich mich im aktu-
ellen noch Rathauschef stark 
getäuscht habe. Das frühe Aus-
scheiden der langjährig sehr 
engagierten und kompetenten 
Dame aus der Pressestelle, war 
ein erstes Signal. Von mehreren 
Bürgern bekam ich überein-
stimmende Aussagen, die auf 
einen Zusammenhang mit dem 
Staab‘schen »Verständnis« von 
Mitarbeiterführung hinweisen.
Um so beschämender ist die 
Haltung einiger Räte, die eine 
Angelegenheit von großem öf-
fentlichen Interesse, »unter der 
Decke« halten wollen. 
Vielleicht macht es Sinn dass 
die »offenen Räte« eine anwalt-

liche Kontaktadresse für ehe-
malige und aktuelle Mitarbeiter 
der Stadt, zur Sammlung mög-
licher arbeitsrechtlicher Verstö-
ße und Fällen von Machtmiss-
brauch, zur Verfügung stellen.
In Radolfzell ist Staab meiner 
Meinung völlig fehl am Platz. 
Das Auftreten und Handeln 
nach der Wahl ist gekennzeich-
net durch selbstgerechtes 
»Macht an sich reißen«, über-
heblicher Anmaßung, Arroganz 
und Eigennutz. Unvergessen 
auch die kindische Fasnacht 
Selbstinszenierung »mich holt 
hier keiner raus«. 
Na denn; Schau‘n mer mal... 
Ich wünsche Radolfzell und sei-
nen Bürgern, dass es zu einer 
Amtsenthebung oder zumin-
dest zu einem umfassenden 
»Zurechtstutzen« mit Wieder-
herstellung dezentraler Macht-
verhältnisse im Rathaus 
kommt. In diesem Sinne, herz-
lichen Dank an die offenen Da-
men und Herren unter den Rä-
ten, Bürgermeisterin Frau Lau-
le, und dem Wochenblatt für 
die Titelseite.«

Jörg Küsters, Radolfzell
 
Eingereichte Leserbriefe sind in 
keinem Fall Meinungsäußerun-
gen der Redaktion. 

Verbeugung 
und Hut ab

Leserbriefe

An der Ratoldus Gemein-
schaftsschule wird gemeinsam 
gelebt und gelernt. Was ma-
chen die Kinder im Fach »Ta-
lente? Was ist ein Atelier?« und 
wie funktioniert es eigentlich, 
dass alle Kinder gemeinsam ler-
nen? Um einen Einblick in den 
Schulalltag zu geben, sind die 
Kinder der vierten Klassen 
herzlich eingeladen, zu einer 
Schnupperstunde an die Ratol-
dusschule zu kommen. Diese 
finden am Dienstag, 16. Januar, 
am Mittwoch, 17. Januar, oder 
am Donnerstag, 18. Januar, 
statt. Anmeldungen bitte bis 
zum 11. Januar bei der Ratoldus 
Gemeinschaftsschule.

redaktion@wochenblatt.net

Schnupperstun-
de an der GMS

Sidney, Lilly und Sonja in der 
neuen Küche beim Talent »Ko-
chen«. swb-Bild: Haarbach

Radolfzell 

Stockach 

Wollen mit »K2« bauliche Höhen erklimmen: Reiner Oberle vom ausführenden Ingenieurbüro, Wolfgang 
Selbach vom Architekturbüro, Bertram Greif von der Baugenossenschaft Hegau, Architekt und Planer 
Kai Feseker, Nicole Remmele vom Architekturbüro, Jörg Müller von der Baugenossenschaft, geschäfts-
führender Vorstand Axel Nieburg, Franz Schlemmer vom Aufsichtsrat, Stockachs Stadtbaumeister Willi 
Schirmeister, Günter Hörenberg von der Baugenossenschaft und Projektleiter Udo Tischer.swb-Bild: sw

Der Name reizte zu allerlei 
Wortspielchen. »K2« taufte die 
Baugenossenschaft Hegau in 
Anlehnung an den Gipfel im 
Himalaya ihr Bauprojekt in der 
Königsberger Straße 2 in 
Stockach – und »von riesigen 
Ansprüchen«, einer »weit oben 
liegenden Messlatte« und 
»berghohen Anforderungen« 
war beim symbolischen ersten 
Spatenstich die Rede. Der Bau-
herr möchte hoch hinaus: Für 
Kosten zwischen 3,4 und 3,5 
Millionen Euro sollen, nach 
Angaben von Axel Nieburg als 
geschäftsführendem Vorstand 
bis Anfang 2019 ein Anbau in 
nördlicher Richtung mit drei 
Wohnungen, eine Aufstockung 
um vier Penthaus-Apartments 
und eine Modernisierung der 
bestehenden zwölf Wohnungen 
erfolgen. Die so entstehenden 
neun Zwei-Zimmer- und zehn 
Drei-Zimmer-Wohnungen mit 
Flächen zwischen etwa 60 und 
knapp 90 Quadratmetern sind 
»unverkäufliche Mietwohnun-

gen«. Damit möchte die Bauge-
nossenschaft auch den Arbeit-
nehmern, die mit den neuen 
Gewerbeansiedelungen wie die 
der Schweizer Firma Baumer 
nach Stockach kommen, 
Wohnraum bieten. 
Der Name ist Programm. Kai 
Feseker, Architekt und Planer, 
ließ sich vom »K2«-Höhen-
rausch anstecken: Er sei zu-
nächst ob der Namensgebung 
enttäuscht gewesen, weil es 
sich ja nur um den zweithöchs-
ten Gipfel handle. Doch Edel-
Bergsteiger Reinhold Messner 
habe »K2« einst als »Berg der 
Berge« bezeichnet. So getröstet, 
wies der Architekt auf die ho-
hen Anforderungen des Bau-
projekts hin. Anspruchsvoll ist 
die Maßnahme organisatorisch, 
weil während der Arbeiten vier 
Wohnungen bewohnt bleiben, 
und architektonisch, weil Neu-
bau und Aufstockung mit dem 
Bestand des ab 1965 errichteten 
Gebäudes harmonisch kombi-
niert werden müssen. Diese 

Verbindung von »Alt und Neu« 
sowie der Anbau stellen zudem 
in baulicher Hinsicht eine He-
rausforderung dar. Die 835 
Quadratmeter im Bestand und 
die noch zu schaffenden 570 
Quadratmeter im Neubau ha-
ben laut Kai Fesker den Vorteil, 
dass sie zwar für neuen Wohn-
raum sorgen, dafür aber durch 
Modernisierung und Aufsto-
ckung nur sehr wenig Land-
schaft verbaut werden muss.
Axel Nieburgs Freude »gipfel-
te«, passend zum Namen »K2«, 
in die Beschreibung der »High-
lights«, der vier Penthauswoh-
nungen: Es handelt sich dabei 
»atriumartig um eine raumhoch 
verglaste Dachterrasse ange-
ordnete Penthausmietwohnun-
gen, die auch sehr hohen 
Wohnansprüchen genügen«.
 Die zwölf Bestandswohnungen 
werden laut Baugenossenschaft 
bis auf den Rohbau zurückge-
führt und komplett ausgebaut. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Die Highlights von »K2«
Baugenossenschaft Hegau sieht sich als Gipfelstürmer

Es gelten veränderte Öffnungs-
zeiten im Hallenbad Stockach. 
Die Stadtwerke geben als Be-
treiberin folgende Daten durch: 
Freitag, 22. Dezember, 16 bis 21 
Uhr, Samstag, 23. Dezember, 11 
bis 16 Uhr, Sonntag, 24. De-
zember, geschlossen, Montag, 
25. Dezember, geschlossen, 
Dienstag, 26. Dezember, 11 bis 
16 Uhr, Mittwoch, 27. Dezem-
ber, 16 bis 21 Uhr, Donnerstag, 
28. Dezember, geschlossen, 
Freitag, 29. Dezember, 16 bis 21 
Uhr, Samstag, 30. Dezember, 11 
bis 16 Uhr, Sonntag, 31. De-
zember, 11 bis 16 Uhr, Montag, 
1. Januar, geschlossen, Diens-
tag, 2. Januar, 16 bis 21 Uhr, 
Mittwoch, 3. Januar, 16 bis 21 
Uhr, Donnerstag, 4. Januar, ge-
schlossen, Freitag, 5. Januar, 16 
bis 21 Uhr, Samstag, 6. Januar, 
11 bis 16 Uhr, Sonntag, 7. Ja-
nuar, 8 bis 14 Uhr. Mehr unter 
www.stadtwerke-stockach.de.

Schwimmen in 
den Ferien 

 Die Feiertage wirbeln auch den 
Terminkalender des Umwelt-
Zentrums in der Gaswerkstraße 
17 in Stockach durcheinander – 
die Öffnungszeiten des »UZ« 
und des Wertstoffhofs ändern 
sich. Nach Angaben des Um-
weltZentrums bleibt es von 
Mittwoch, 27. Dezember, bis 
Freitag, 5. Januar, geschlossen. 
Bis dahin ist die Einrichtung 
unter der Rufnummer 07771/49 
99 erreichbar. 
Der Wertstoffhof ist wie folgt 
geöffnet: Samstag, 23. Dezem-
ber, von 9 bis 13 Uhr, Mitt-
woch, 27. Dezember, von 16 bis 
18 Uhr, Freitag, 29. Dezember, 
von 16 bis 18 Uhr, Samstag, 30. 
Dezember, von 9 bis 13 Uhr, 
Mittwoch, 3. Januar, von 16 bis 
18 Uhr sowie Freitag, 5. Januar, 
von 16 bis 18 Uhr. 
Mehr Informationen dazu ste-
hen im Internet unter www.uz-
stockach.de. 

»UZ« macht
mal Pause 

Zu Weihnachten ist er eine 
Zierde. Doch was passiert da-
nach? Wohin mit dem Christ-
baum? Die Kolpingjugend 
Stockach bietet für die Kern-
stadt und Hindelwangen einen 
besonderen Service an: Gegen 
die Zahlung von 2,50 Euro gibt 
es bei den Metzgereien Frick, 
Knoll und Renz sowie der Bä-
ckerei Ainser einen roten Ab-
holzettel, der am Christbaum 
befestigt werden muss. Wichtig 
ist, dass aller Schmuck entfernt 
wird und der Zettel deutlich 
sichtbar angebracht wird. 
Christbäume ohne Abholzettel 
werden nicht mitgenommen. 
Die Kolpingjugend bittet außer-
dem darum, den Christbaum 
am Abholtag, am Samstag, 13. 
Januar, bis spätestens 8 Uhr vor 
das Haus zu legen. Der Erlös 
kommt der Kolping-Jugend für 
das Zeltlager zugute.

redaktion@wochenblatt.net 

Christbäume 
werden entsorgt

Raum Stockach Raum StockachRaum Stockach 


